B212-M und

1S

Die Bassboxen des deutschen Herstellers JM Audio konnten bistang noch bei jedem Test gut abschneiden,

offenbar weifl die JM-Mannschaft aus dem Odenwald, worauf es bel einer guten Musiker-Box ankommt.

olide und fachgerecht aufgebaute Gehiuse

sowie sorgsame Lautsprecher-Auswahl al-

lein ergeben noch keine Garantie fiir ein
Erfolgsmodell. Ob die Box auch in der Praxis
besteht, hingt von vielen weiteren Feinheiten ab.
Nun wollen wir uns einmal die 2X 12"-bestiickten
Boxen dieser Marke vornehmen, schlieBlich sind
die Zwdlfer wegen ihrer satten Durchsetzungskraft
bei Bassisten als Allround-Lautsprecher besonders
beliebt.

Lautsprecher

Die beiden 2x 12"-Modelle unterscheiden sich
quasi nur in ihrer elektrischen Belastbarkeit, weite-
re geringfiigige Unterschiede in der Bauweise erge-
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ben sich aus der unterschiedlichen Speaker-Be-
stiickung. Wahrend das Modell B212-M mit 300
Watt dauerbelastet werden kann, darf man der
B-212-MS satte 600 Watt zumuten. Zu dieser hohen
Belastharkeit kommt noch, daR diese Boxen von
sich aus schon ausgesprochen laut sind: Der Her-
steller gibt Schalldruckpegel von 105 dB (B212-M)
und 104 dB (B212-MS) an.

Durch einen zusitzlichen 8"-Konuslautsprecher
wird der Wiedergabebereich nach ohen hin erwei-
tert und erstreckt sich bei beiden Systemen bis
12000 Hz. Die 300-Watt-Version geht bis 45 Hz
hinab, die hoher belastbare B212-MS noch fiinf
Hertz tiefer. Beide Boxen besitzen eine Impedanz
von 4 Ohm; beim AnschluB an eine Transistorend-
stufe stiinde somit in aller Regel die optimale

Leistungsanpassung zur Verfiigung, um dem
Poweramp die volle Nennleistung zu entlocken.
In den JM-Gehdusen sitzen amerikanische Emi-
nence-Zwolfzoller (speziell fiir M Audio gegeniiber
den Standardtypen abgeindert); in der 300-Watt-
Box zweimal JM12-150 und in der 600-Watt-Box
zweimal JM12-300. Der kraftvolle Antrieb mag
besonders beim 300-Watt-Lautsprecher nicht ganz
zum einfachen PreRblech-Chassis passen — norma-
lerweise besitzen BaBspeaker dieser Leistungsklas-
se einen verwindungssteifen GuBkorb. Aber letzt-
endlich wird sich ja beim Soundtest erweisen, ob
die US-Speaker halten, was sie versprechen. Emi-
nence ist schlieflich kein namenloser Hersteller,
mit dessen Speakern sind immerhin die dicken
Ampeg-Bassanlagen zur Legende geworden.

© 2005 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
© 2005 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN


Der Achtzéller ist ein Breitband-Lautsprecher des
spanischen Herstellers Beyma, er wird hier durch
eine Frequenzweiche mit einer Flankensteilheit
von 12 dB/Oktave der Baf3frequenzen beraubt, wih-
rend die beiden 12"-Lautsprecher nach oben hin
frei auslaufen, also Fullrange betrieben werden.
Der 8”-Beyma besitzt einen sogenannten Hochton-
kegel, einen kleinen Pappkegel rund um die Staub-
schutzkalotte, der die Abstrahlung hochster Fre-
quenzbereiche verbessern soll.

Gehause

Damit der Beyma-Achtzéller nicht durch die erheb-
lichen Druckschwankungen innerhalb des Baf3ge-
hiuses mitbewegt wird, was zu Verzerrungen fith-
ren wiirde, arbeitet er in einer eigenen Gehduse-
kammer. Die wird durch einen Kunststofftopf ge-
bildet, der den Speaker dicht gegen die BaSkammer
abschliefSen soll. Allerdings ist er bei den JM-Boxen
nicht ganz dicht, denn bei der Kabeldurchfithrung
wurde die Abdichtung vergessen. Das la3t sich mit
einem kleinen Klecks elastischer Dichtmasse, z. B.
Silikon, leicht nachholen. Die Watte-Fiillung sollte
danach wieder in den Topf eingelegt werden, denn
sie soll klangverfirbende Reflektionen der Topfwén-
de schlucken.

Die Zwilfzdller arbeiten in einer gemeinsamen
BaBreflex-Kammer. Offenbar erfordern die starke-
ren 300-Watt-Speaker eine andere Baf3reflex-Ab-
stimmung als die 150-Watt-Modelle, denn bei der
Lgrofen“ JM-Box ist nur eine BaRreflex-Offnung
vorhanden, wihrend die ,kleine” zwei besitzt. An-

sonsten sind die beiden Gehiuse vollig gleich. Sie
sind aus 19 mm starkem Pappelsperrholz gebaut,
die Frontwand besteht aus 16 mm dickem MDF-
Prefdspanmaterial. MDF ist gegentiber {iblichem
PreRspanmaterial aus feineren Holzfasern zusam-
mengeprefdt und somit dichter. Es zeichnet sich
durch besonders geringe Resonanzen aus, was na-
tiirlich fiir den Boxenbau von Vorteil ist. Insheson-
dere aber bei groRen Boxen miissen viele Prefdspan-
und auch MDF-Konstruktionen hinsichtlich ihrer
Stabilitdt kritisch betrachtet werden; beim Live-
Einsatz, speziell beim Transport, werden sie nicht
immer zart behandelt und miissen auch schon
einmal ein ,festes Hinstellen“ aus einem halben
Meter Hohe klaglos abkdnnen.

Ausstattung/Verarbeitung

Beim Transport wurde deshalb bewuf3t rauh mit
den JM-Boxen verfahren und auch Sturztests
durchgefiihrt, doch scheinbar stecken die JM-Kon-
struktionen eine Menge weg, zumal hier ja nur die
Frontwand aus MDF besteht. Die Boxen erwiesen
sich, auch dem allgemeinen Eindruck nach, als
stabil. Dazu trigt sicherlich auch der robuste Bezug
aus grauschwarzem Nadelfilz-Teppichmaterial bei,
der aufRerdem nochmals unerwiinschte Gehause-
schwingungen bedampft. Die Stahlblechecken sind
fiir eine roadtaugliche Box dabel ebenso unver-
zichtbar wie die Kantenversteifung durch Holzlei-
sten im Inneren. Die Frontwand wird rundum
sowohl von hinten als auch von vorn durch Leisten
eingefaft, drei Sperrholz-Leisten verbinden zudem

noch die Front- mit der Riickwand. Etwas Poly-
esterwatte beddmpft geringfiigig das Innenvolu-
men, um Klangverfirbungen durch Schallanteile,
die von den Innenwinden reflektiert werden, abzu-
schwichen. Auf besondere Bafreflextunnel wurde
verzichtet, das notwendige Tunnelvolumen wird
durch einen entsprechend grofSen Ausschnitt er-
reicht, so dafd als Tunneltiefe die Dicke des Front-
plattenmaterials ausreicht. Diese Ausfithrung fin-
det man oft bei Instrumentenboxen, weil sie keinen
baulichen Aufwand verursacht und schlichtweg die
billigste Variante ist. ,Nebenbei“ ist es durch die
grofle Offnungsfliche auch bei Spitzenpegeln un-
wahrscheinlich, dafd stérende Luftgerdusche auf-
treten.

Die 12"-Lautsprecher werden durch Stahlblech-
klammern von vorn auf die Frontwand gedriickt;
die Schrauben fiir die Klammern greifen im Holz in
eingelassene Gewindemuffen. Lediglich der Acht-
zoller ist mit Holzschrauben direkt in die MDF-
Front geschraubt, was aber bei seinem relativ
geringen Gewicht villig ausreichend ist. Die ge-
samte Frontseite wird durch ein schweres Stahl-
blechgitter mit nur ca. 60 bis 70 % Durchlaf3
geschiitzt. Das Gitter ist in sich so stabil, dafd es nur -
rundum an den Rindern festgeschraubt wurde und
man auf eine zusatzliche Stiitze in der Mitte ver-
zichtet hat. Die Befestigungsschrauben drehten
sich beim Zerlegen der Boxen allerdings auffallend
leicht heraus, und beim spateren Zusammenbau
drehten viele dann auch durch, lieSen sich also
nicht mehr festziehen. Wahrscheinlich wurde vor
dem Hineindrehen der Schrauben zu grofs vorge-
bohrt.
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In die Seitenwinde wurden versenkte Griffschalen
ausbalanciert montiert, GummifiiRe sorgen dafiir,
dafl die JM-Boxen auf glatten Holzbiihnen nicht
umherwandern. Das riickwartige Anschluffeld
sitzt ebenfalls versenkt im Nadelfilz und ist mit zwei
Klinkenbuchsen sowie zwei unterschiedlichen
XLR-Anschliissen (male, female) bestiickt. Typen-
bezeichnung, Impedanz und Belastbarkeit verrit
ein kleiner Aufkleber auf dem Anschlufblech. Die
interne Verdrahtung wurde mit ausreichend dick
bemessener Litze sauber ausgefiihrt, die beiden
Bauteile der Frequenzweiche sitzen auf einer Holz-
platte, die wiederum von innen auf die Riickwand
montiert wurde. Verglichen mit anderen Fabrika-
ten haben die JM-Boxen ein durchschnittliches
Gewicht, die B212-M bringt etwa 35 kg auf die
Waage, die hoher belastbare Version allerdings
noch fiinf Kilo mehr.

Sound

Obwohl die Eminence-Lautsprecher mit ihrem, in
dieser Leistungsklasse uniiblichen, PreRblech-
Chassis im Vorfeld etwas Argwohn erweckten, sind
die Klangergebnisse beider JM-Boxen tadellos, ja
sogar erstaunlich. Erstaunlich sauber und differen-
ziert, trocken und impulsgetreu gehen sie zu Werke
und diirften wohl zu den besonders ausgewogenen
12"-BaBlautsprechern gezihlt werden. Sie liefern
auch das typische Zwolfzoller-Pfund im unteren
Mittenbereich, klar konturiert und samtig-warm
zugleich, ohne daB dabei einzelne, enge Frequenz-
bereiche als nasale Firbung zu auffillig in den
Vordergrund geriickt wiirden. Letzteres ist bei etli-
chen anderen 12"-Basshoxen der Fall, und viele
Benutzer schitzen gerade dies auch; allerdings
schrinkt eine zu starke Mittenfirbung auch die
Allround-Eigenschaften dieser Boxen mehr oder
weniger stark ein, was bei den JM-Audio-Konstruk-
tionen nicht der Fall ist. Vielmehr wurde hier ein
guter Kompromif3 zwischen der typischen Durch-
setzungskraft und einem relativ ausgeglichenen,

nicht zu sehr auf eine Soundrichtung festlegenden
Frequenzgang defunden.

Der Beyma-Achtzoller ist offenbar ein gut ausge-
suchter Glicksfall in Kombination mit den Emi-
nence-Zwolfern, denn auch ohne aufwendige Fre-
quenzweiche arbeiten die Speaker ordentlich zu-
sammen. Ein sauberer Hohenklick und allgemein
gute Transparenz wird durch den Achtzéller einge-
bracht, auch wiederum ohne auffillige Resenan-
zen, wie sie im oberen Mittenbereich vom Ohr ja
sehr sensibel wahrgenommen wiirden. Insgesamt
erscheint der kraftvolle JM-Sound in allen Frequen-
zen gut ausgeleuchtet und rund, vom tiefen, aber
strammen und trockenen Bafundament bis in den
sauber vorgebrachten Brillanzbereich. Auch bei
stirkeren Hohenanhebungen am Verstirker wer-
den Bundgeriusche und Saitenklicken durch den
Achtzéller nicht zu scharf in den Vordergrund
gestellt, so daB die ausgewogenen Klangeigen-
schaften dieser Lautsprecher sich in der Praxis als
unproblematisch erweisen.

Die geringer belastbare B212-M ist insgesamt ein
wenig hiirter abgestimmt als die 600-Watt-Version,
was sich wohl durch vorsichtigen Klangreglerein-
satz am Amp ausgleichen lit. Bei der B212-MS
spurt man unerwartet deutlich, daR sie in der
Wiedergabe noch etwas tiefer hinabreicht, im un-
tersten Tiefenbereich scheint sie im ganzen noch
etwas plastischer und lebendiger. Durch dieses Plus
wirkt sie im direkten Vergleich dynamischer und
noch kriftiger, wenngleich es auch bei der schwi-
cheren Version an diesen Qualititen keineswegs
hapert. Beide JM-Zwolfzoll-Boxen kénnen fiir alle
Stilrichtungen empfohlen werden, denn sie vermo-
gen ein sattes, mittiges Rockpfund ebenso iiberzeu-
gend ritberzubringen wie cleane, transparente
Funk-Einstellungen mit strahlenden Brillanzen,
die ihre Tragkraft aus dem tiefen, sauber konturier-
ten BafSfundament schopfen. Weil die JM-Boxen
selbst den Klang nicht einseitig festlegen, sind sie
umso offener fiir entsprechende Klangregler-Ein-
stellungen am Verstirker, wie es bei einer guten
Allround-Basshox auch sein muR.

Resiimee

Obwohl man es bei JM Audio fiir die neuen Boxen
nun mit einer relativ diinnen MDF-Frontplatte
versucht, scheint dies der Robustheit und Road-
tauglichkeit nicht abtriglich; auch bei bewuft
derber Behandlung zeigten sich keinerlei Anzei-
chen von Instabilitit oder gar Auflosung. Die
Klangleistungen sind sogar ganz erstaunlich, man
muf3 diese beiden 2x 12"-Modelle zu den besonders
ausgewogenen und klanglich vielseitigen in ihrer
Klasse zahlen. Vom tiefen, straffen BaRfundament
bis in crispe Brillanzen sauber und ohne stérende
Resonanzen gut ausgeleuchtet, sind sie fiir alle
Stilrichtungen als Allround-Bassbox zu empfehlen.
Gegentiber der etwas hirteren B212-M geht die
B212-MS noch merklich tiefer in den BaRkeller
hinab, was ihr insgesamt eine noch plastischere
und lebendigere Wiedergabe beschert.

C H T

U B E R S |

Fabrikat: JM Audio

Model!: B212-M und B212-MS

Gerdtetyp: Zweiweg-Lautsprecherboxen
filr Bass

Herkunftsland: Deutschiand

Lautsprecher: 2x 12" Eminence, Modell
JM12-150  (B212-M)  bzw.
JM12-300 (B212-MS), 1x 8"
Beyma, Modell 8"AG/N

Impedanz: 4 Ohm

Belastbarkeit: 300 Watt (B212-M) bzw.
600 Watt (B212-MS)

Wiedergabebereich: 45 Hz bis 12 kHz (B212-M)

bzw. 40 Hz bis 12 kHz (B212-
MS)

105 dB (B212-M) bzw.

104 dB (B212-MS)
HochpaB fiir Beyma, 12 dB/

Schalldruck (1W/1m):

Frequenzweiche:

Okt.

AnschluBfeld: 2x Klinke, 2x XLR (male, fe-
male)

Gehduseprinzip: BaBreflex (fiir 2x 12)

Gehadusematerial: 19 mm Pappelsperrholz (Mul-
tiplex), 16 mm MDF-Front-
platte

Oberflachen: grauschwarzer Nadelfilz

Gehduseausstattung: Stahiblechecken,  versenkte
Griffschalen, GummifiiBe,
Stahiblech-Frontgitter

Innendampfung: Polyesterwatte

MaBe (mm): 600x730% 400 BHT

Gewicht (kg): 35 (B212-M) bzw.

40 (B212-MS)

B212-M ca. DM 1195,—
B212-MS ca. DM 1520,—

Dirk Groll B

Preis:

50 G&B
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